
Der Weg zu uns

Von den einst jungen Sängerinnen und Sän-
gern des Gründungschores sind heute noch
einige aktiv oder halten als frühere Chormit-
glieder engen Kontakt. Der Kammerchor 
ent wickelt sich ständig und umfasst heute 
45 aktive Mitglieder. Trotzdem ist es notwen-
dig, stets an die Zukunft zu denken und da gilt
es, neben den Frauenstimmen besonders für
die Tenöre und Bässe Nachwuchs zu gewin-
nen. Der Altersdurchschnitt beträgt bei den
Sängerinnen 57 und bei den Sängern 
64 Jahre. Alle Altersgruppen fühlen sich in 
unserer Chorgemeinschaft sehr wohl, ob das
jüngste Mitglied mit 18 Jahren im Sopran oder
der älteste Sänger mit 82 Jahren, 68 Jahre akti-
ver Sänger im Tenor unseres Chores. So ist der
Kammerchor stets bemüht, Menschen an das
gemeinschaftliche Singen heranzuführen. 

Besuchen Sie uns bei den wöchent ichen Chor-
proben montags von 19.30 bis 21.30 Uhr im
großen Saal der Musik- und Kunstschule in
Fürstenwalde, Fiete-Schulze-Straße 4.

Ansprechpartner sind auch alle Chormit-
glieder oder wenden Sie sich telefonisch an:
Hans Hellmuth, Tel. 03361 3671135 bzw.
Wolfgang Andres, Tel. 03361 32712

Sie können sich auch im Internet informieren
unter www. kammerchor-fuerstenwalde.de
oder richten Sie Ihre Fragen per E-Mail an
uns: info@kammerchor-fuerstenwalde.de

Zur Tradition 
unseres Chores SINGENMartin Adler gründete un -
mittelbar nach dem 2. Welt-
krieg 1946 einen Klassenchor
in der Berufsschule Fürsten-
walde. 
Aus diesem Chor entwickelte
er bis 1951 den Jugendchor
„Geschwister Scholl“. 
Mit diesem Chor war Martin
Adler sehr erfolgreich, so er-
rang er u. a. beim Wettbewerb
der Berufsschulchöre der DDR
den ersten Platz. 
1962 gingen aus diesem Chor
der „Con Brio Chor“ und das
von Martin Adler geleitete
„Fürstenwalder Doppelquar-
tett“ hervor. Das Quartett er-
hielt für seine hervorragenden
Leistungen u. a. den „Staats-
preis für künstlerisches Volks-
schaffen“ und den Volks-
kunstpreis der UdSSR.
Nachdem Martin Adler nach
sehr erfolgreicher Arbeit für
den Chorgesang in den ver-
dienten Ruhestand ging, ent-
stand noch unter seiner Lei-
tung 1982 der Kammerchor
Fürstenwalde. 
Später übernahm Rudolf
Tiersch die Leitung des Cho-
res, den er bis heute mit gro-
ßem Können zu schönen Erfol-
gen führt.

Der Klassenchor in der Berufsschule
Fürstenwalde 1946.

Der Jugendchor „Geschwister Scholl“
Chor 1951.

Heidi Hirsch, unser
jüngstes Chormitglied

Helmut Fechner, seit 
66 Jahren Chormitglied

Bei der Probe

Probenort –
Musik- u. Kunstschule

Das Fürstenwalder Doppelquartett
bei den Arbeiterfestspielen.

Der Kammerchor beim Auftritt im
Berliner Dom.

bringt Freude, Entspannung, Zufriedenheit,
Glück und fördert Gesundheit 

…kommen Sie zu uns, die Mitglieder 
des Chores möchten Sie herzlich begrüßen.

Keine Entwicklung ohne
Nachwuchs

Kommt zu uns und erlebt die Freude und das 
freundschaftliche Miteinander beim Singen.



Veranstaltung „Geschichte – Gedichte –
Gesang“ 2013 im Fürstenwalder Hof

Die „Kammerlerchen“ beim 
Drachenbootrennen.

Die Segelwettfahrt 
in Bad Saarow.

Das Singen im Chor 
mit Freunden

Fachkundige Chorleiter 
prägen unsere Entwicklung

Vielseitig sind die 
Erlebnisse im Chor 

Singen trägt zur Gesunderhal-
tung bei. Chorgesang schult 
die Konzentrationsfähigkeit, 
aktiviert die Gedächtnisleistung
und ebnet Wege zur Entfaltung
der Persönlichkeit. 
Beim Singen dringt die Stimme
nicht nur nach außen, sondern
sie erweitert den Resonanzkör-
per im Brustkorb. 
Wissenschaftliche Untersuchun-
gen zeigten, dass fast 90% der
Menschen in der Lage sind, 
Melodien zu erkennen und mit
ihrer Stimme selbst wiederzu-
geben. 
Singen im Chor fällt leichter als
jeder Einzelgesang, weil man
sich eher zutraut, seine Stimme
zu entfalten und ihr Ausdruck
zu verleihen. 
Das langsame Ein- und Aus-
atmen ist gesund und wirkt
ähnlich wie Yoga.
Musik stimuliert und löst
Glücksgefühle aus, besonders
wenn man sie selbst pro -
duziert.

Rudolf Tiersch studierte von
1981 bis 1986 an der Musik-
hochschule „Franz Liszt“ in 
Weimar Chorleitung und Or-
chesterdirigieren, nahm an Diri-
gierkursen  von Parl Erdai und
Kurt Sanderling teil und war
Mitglied des Kammerchores der
Weimarer Musikhochschule.
1986 wurde Rudolf Tiersch zum
Chordirektor der Singakademie
Frankfurt (Oder) berufen, deren
Leiter er bis heute ist. 
Im gleichen Jahr übernahm er
auch die musikalische Leitung
des Kammerchores Fürstenwal-
de. 2004 wurde ihm als Aus-
zeichnung für hervorragende
künstlerische Leitungen der 
Titel „Chordirektor ADC“ verlie-
hen, 2006 erhielt er die Ver-
dienstmedaille des Verdienst -
ordens der Bundesrepublik
Deutschland. 2010 wurden die
Leistungen von  Rudolf Tiersch
mit der vom Landkreis Oder-
Spree gestifteten „Martin Adler-
Gedenkmedaille“ gewürdigt.

Alex Ilenko erhielt seine Aus-
bildung 1966-1972 an der Mu-
sikfachschule Petropawlowsk
(Kamschatka) und arbeitete 
nebenher als Klavierlehrer und
Korrepetitor. Von 1972-1981
studierte er Klavier, Chorleitung
und Dirigieren an den Konser-
vatorien von Wladiwostok, Ka-
zan und Krasnodar. Von 1983
bis 1996 war Alex Ilenko Direk-
tor der Musik- und Kunstschule
von Taman (Krasnodar-Region).
Nach der Übersiedlung nach
Deutschland absolvierte er ein
zweijähriges Aufbaustudium für
Orgel an der Hochschule der
Künste in Berlin und arbeitet
seither als Klavierlehrer, Korre-
petitor, Orgellehrer und Chorlei-
ter an der Musikschule des
Landkreises Oder-Spree und
wirkt im Kammerchor Fürsten-
walde als Sänger und zweiter
Chorleiter mit. 2011 wurden
auch seine Verdienste mit der
„Martin Adler-Gedenkmedaille“
gewürdigt.

Neben den regelmäßigen Pro-
ben veranstaltet der Kammer-
chor Fürstenwalde traditionell
Frühlings- und Weihnachtskon-
zerte. Die letzte neu entwickel-
te Konzertform ist die Veran-
staltungsreihe „Geschichte –
Gedichte – Gesang“, bei der
die Stadtgeschichte von Fürs-
tenwalde mit Worten, Bildern
und Liedern demonstriert wird.
Diese Konzertreihe ist Bestand-
teil der Vorbereitung des 750.
Jubiläums der  Stadtgründung
von Fürsten walde. Konzertrei-
sen führten den Chor u. a. nach
Finnland, Dänemark, Polen,
Österreich, Frankreich oder in
die Schweiz sowie z. B. nach
Goslar in Niedersachsen oder
Frankfurt am Main, wo der
Chor 2013 am Deutschen
Chorfest teilnahm.
Neben dem Singen werden
auch vielseitige gesellige Ver-
anstaltungen durchgeführt. So
nahm der Chor mit seiner
Mannschaft den „Kammerler-
chen“ an den Drachenbootren-
nen in Fürstenwalde teil.  Wäh-
rend des Sommerfestes 2013
wurde eine begeisternde Se-
gelwettfahrt auf dem Schar-
mützelsee organisiert. Zum Ab-
schluss des Konzertjahres
findet  nach dem letzten Weih-
nachtskonzert traditionell eine
festliche Weihnachtsfeier statt.

Auf Konzertreise in der Partnerstadt
Reinheim.

Konzert am Hotel „Esplanade“ in
Bad Saarow.

Auf Konzertreise 
in Goslar.

Auftritt in der „Kaiserfalz“ 
in Goslar.

Teilnahme am Deutschen Chorfest in
Frankfurt am Main 2013.

Gast in der Gedächtniskirche 
in Berlin.

Rudolf Tiersch 
unser Chorleiter

Alex Ilenko
unser stellvertretender Chorleiter


